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Aktion „Gegenschlag“
Die Zerschlagung der Jenaer Opposition 1983 

Die vorliegende Auswahl an Dokumenten aus dem Stasi-Unterlagen-
Archiv bildet ab, wie sich die Ereignisse in den Stasi-Akten widerspiegeln 
und nimmt keine weitere Deutung der Quellen vorweg. Die Leserschaft 
möge den Spielraum zur eigenen Interpretation und persönlichen 
Auseinandersetzung mit historischen Dokumenten nutzen. Der Verzicht 
auf eine quellenspezifische Interpretation der nachfolgenden Berichte 
und Bilder soll den Leserinnen und Lesern ermöglichen, sich selbst einen 
lebendigen Einblick zu verschaffen. Dieses Dokumentenheft soll damit 
auch als Anregung dafür dienen, sich mit historischen Einordnungen und 
weiterführenden Studien zu beschäftigen.
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Einleitung

Die vorliegende Dokumentenübersicht aus dem Archiv der Stasi-Unter-
lagen-Behörde – ergänzt durch Dokumente und Fotos aus dem Archiv der 
Robert-Havemann-Gesellschaft – ist ein Protokoll der Auseinandersetzung 
zwischen den Machthabern der SED-Diktatur und ihren Bürgern. Es zeigt 
im speziellen, wie die schärfste Waffe im Kampf gegen die eigenen Bürger, 
die Stasi, junge Oppositionelle und Friedensbewegte aus der Stadt Jena 
bedrängte und schlussendlich aus dem Land warf, weil sie die „sozialisti-
sche Ordnung“ störten.

Die Dokumente beginnen im September 1982. Es sind Vernehmungen, 
Berichte zu Beobachtungen, Maßnahmepläne und Ansichten der Stasi zu 
den Bürgern, die sich ohne staatliche Kontrolle für Frieden und Men-
schenrechte engagieren. Sie zeigen vor allem eines: Es war das selbst-
bestimmte Engagement der Bürger, sich das Recht auf Meinungsfreiheit 
zu nehmen, ohne die vom Staat verlangte Kontrolle, das sie für den Staat 
gefährlich machte.

Diese Periode, nun 30 Jahre her, kann man nicht isoliert betrachten. 
Warum hat sich diese Szene ausgerechnet in Jena etabliert? Der Mut und 
das Engagement der Jenaer Oppositionellen aus den 80er Jahren hat eine 
Vorgeschichte, die in den frühen 70er Jahren beginnt. Aus der gesamten 

Abb. 1
Jena, 19.05.1983, die Friedensgemeinschaft 
Jena beteiligt sich mit eigenen Transparenten 
an der offiziellen Demonstration aus Anlass des 
Pfingsttreffens der FDJ in Gera. MfS-Angehörige 
und SED-Funktionäre greifen Roland Jahn 
tätlich an.
Foto: Robert-Havemann-Gesellschaft/Bernd 
Albrecht
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DDR ziehen damals junge, unternehmungslustige Menschen nach Jena 
und bevölkern die neu gebauten Lehrlingswohnheime. 6.000 junge Men-
schen werden dort pro Lehrjahr ausgebildet.

In Jena treffen sie auf junge Schüler und Studenten, die von dem Klima 
einer Universitätsstadt geprägt sind. Es entsteht eine muntere Szene 
verschiedener Jugendgruppierungen, die sich ausprobieren. Musik, Philo-
sophie, Lebensstil bestimmen die Diskussionen und Cliquen. Befördert 
wird der Austausch auch von einzelnen Pfarrern, allen voran Walter 
Schilling. Er beginnt in den frühen 70er Jahren „offene Arbeit“ mit jungen 
Menschen und macht seine Kirche zu einem Rückzugsort vor staatlicher 
Bevormundung. Seine Ideen finden Nachahmer. Die „Junge Gemeinde“ 
auch in Jena bietet einen Raum für Diskussion und Austausch, der in 
den staatlich organisierten Zusammenhängen von FDJ und Kultur nicht 
möglich ist.

Als im November 1976 Wolf Biermann nach einer Konzertreise in den 
Westen nicht in die DDR zurückkehren darf, beginnt eine erste Verhaf-
tungswelle. In Jena unterschreiben 58 Personen die Protest resolution 
gegen die Ausbürgerung, aufgesetzt von Jürgen Fuchs, der zu dem 
Zeitpunkt bereits bei Robert Havemann in Grünheide nahe Berlin lebt. 
Unterzeichner des Jenaer Aufrufs, darunter Thomas Auerbach, Doris 
Liebermann, Peter Rösch, Matthias Domaschk, Renate Groß, Wolfgang 
Hinkeldey und in Berlin Jürgen Fuchs, Gerulf Pannach und  Christian 
Kunert von der Klaus Renft Combo werden verhaftet oder fest-
genommen.

Nach neun Monaten in Stasi-U-Haft und unter dem Eindruck internatio-
naler Proteste werden die in Berlin inhaftierten Oppositionellen Fuchs, 
Pannach und Kunert im August 1977 in den Westen ausgebürgert. Thomas 
Auerbach und sieben weitere Jenaer, die in Gera in Stasi-U-Haft saßen, 
werden ebenfalls in den Westen entlassen. Durch die Verhaftung und 
„Ausreise“ ihrer Freunde und Vorbilder ist die Szene deutlich geschwächt. 
Die Stasi beobachtet und bearbeitet die Szene weiter aktiv, setzt Inoffizi-
elle Mitarbeiter ein, verhindert die Wiederzulassung zum Studium, streut 
Gerüchte, „zersetzt“ die von ihr als „feindlich“ eingestuften Menschen. 
Dennoch bleiben sie aktiv. 

Die nun in West-Berlin ansässigen Ausgebürgerten halten engen Kontakt 
nach Jena. Sie schmuggeln Bücher und Schriften in die DDR, es kommt zu 
Treffen in der Tschechoslowakei und Polen. Die Entstehung der Gewerk-
schaft „Solidarność“ gibt ihnen neuen Mut. Veränderung ist möglich!

Am 12. April 1981 stirbt Matthias Domaschk in einer Zelle der Stasi-
U-Haft in Gera. Der Tod des jungen Freundes belastet die Jenaer. Die Zahl 
der Ausreise anträge, derjenigen, die es aufgeben zu glauben, in diesem 
Staat DDR ihr Leben leben zu können, wächst an.

Ein Jahr später gelingt es Roland Jahn, der mit Matthias Domaschk gut 
befreundet war, in einer öffentlichen Aktion an den ersten Todestag zu 
erinnern. Offiziell war in Jena dazu nichts bekannt geworden. Zufällig 

fotografiert er auch, wie die Stasi am Grab von Matthias Domaschk eine 
kleine Skulptur abtransportiert. Sie war von Freunden erst kurz zuvor 
anlässlich des Jahrestages dort hingestellt worden. Beide Aktionen gelan-
gen über die Ausgebürgerten in West-Berlin auch in die West medien und 
sorgen für eine Öffentlichkeit, die für die Staatsmacht bedeutet: Die Szene 
muss weiter ein geschüchtert, am besten komplett aufgelöst werden. 

Dies beginnt mit zwei Verhaftungen durch die Stasi im September 1982. 
Einige Monate später folgen 13 weitere Verhaftungen, darunter die des 
Malers Frank Rub und des Liedermachers Peter Kähler. Während die 
Freunde in Haft sind, organisieren andere in Jena einen Friedenskreis mit-
ten in der Stadt, der von der Stasi beobachtet und stark behindert wird.

Die Freunde in West-Berlin machen in den Medien mobil gegen die Ver-
haftungswelle. Sie informieren die Presse und amnesty international. Mit 
dieser Öffentlichkeit sehen die Machthaber ihr Ansehen beschädigt. Die 
Inhaftierten bzw. Verurteilten kommen vorzeitig frei. Dann beginnt die 
massenhafte kurzfristige Gewährung der Ausreise anträge. Die Zerschla-
gung der Opposition ist in vollem Gange.

In der Bürokratensprache der Stasi wird die Suche nach einem erfüllten, 
selbstbestimmten Leben zum „politischen Untergrund“, die Freiheits-
bewegung der polnischen Gewerkschaft zur „Feindorganisation Solidar-
ność“ und der Kontakt zu den engen Freunden aus Jena in West-Berlin 
eine „Verbindung zur Fuchs-Bande in WB“. Die minutiösen Pläne zu 
Verhaftungen und Abschiebungen, der Verrat durch Inoffizielle Mitarbei-
ter, die lange Kette an organisierten Staatsdienern der DDR, die für den 
schlussendlichen Rauswurf von Roland Jahn im Einsatz waren, all das gibt 
tiefe Einblicke in das Funktionieren einer Diktatur und in einen Staat, der 
Angst vor der Freiheit des Menschen hatte. 

Zur Erklärung:
Das Stasi-Unterlagen-Gesetz legt Maßstäbe an die Veröffentlichung 
von Namen von Betroffenen an. Daher sind die meisten Namen von 
 Betroffe nen in den Unterlagen dieser Dokumenten-Sammlung 
geschwärzt. Erkennbare Namen von Betroffenen sind mit Einverständnis 
der  Per sonen zu lesen.

Dagmar Hovestädt 
Stasi-Unterlagen-Archiv
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Erstinformation zur Festnahme von Roland Jahn vom 1. September 1982
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Befragungsprotokoll des Bürgers Roland Jahn vom 1. September 1982

Abb. 2
Durch die Stasi beschlagnahmte Fahne
Quelle: BArch, MfS, BV Gera, AU 724/83, GA Bd. 1, S. 10
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Haftbefehl vom 2. September 1982 Beobachtungsbericht zu „Kreis“ vom 16. November 1982
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Abb. 3
Der „Friedenskreis“ auf dem Platz der Kosmonauten  
am 14.11.1982
Foto: BArch, MfS, BV Gera, Abt. VIII, BB 101/82,  
Bd. 2, S. 12
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Rückinformation über politisch-operative Maßnahmen der Diensteinheiten bei der Verhinderung 
sogenannter „Schweigeaktionen“ vom 10. Dezember 1982
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Maßnahmeplan in Vorbereitung der gerichtlichen Hauptverhandlung im Ermittlungsverfahren vom 18. 
Dezember 1982
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Telegramm mit Bericht über geplante Schweigeaktion in Jena vom 22. Dezember 1982 Urteil mit Begründung vom 20. Januar 1983
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Abb. 4
Von der Stasi beschlagnahmte Fotoaufnahme
Foto: BArch, MfS, BV Gera, AU 724/83, GA Bd. 2, S. 13
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Bericht über provokatorische Veranstaltung vom 9. März 1983
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Briefe an Erich Honecker vom 18. und 19. März 1983

Abb. 5
Jena, 18.3.1983. Friedensmanifestation der Nationalen Front anlässlich des 38. Jahrestages der Bombardierung Jenas. 
Die Friedensgemeinschaft Jena beteiligt sich mit eigenen Transparenten.
Foto: Robert-Havemann-Gesellschaft/Bernd Albrecht
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Abb. 6
Jena, 18.3.1983: Die Friedensgemeinschaft Jena beteiligt sich mit eigenen Transparenten an der offiziellen Friedensmanifestation der Nationalen Front 
anlässlich des 38. Jahrestages der Bombardierung Jenas. In der Mitte Frank Rub, der sein Plakat zeigt, das von MfS-Leuten zerrissen wurde.
Foto: Robert-Havemann-Gesellschaft/Bernd Albrecht
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Information über Aktivitäten feindlich-negativer Kräfte in Jena vom 21. März 1983
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Schreiben zur Übersendung eines pazifistischen Aufklebers „Militarismus – nein danke“ vom 10. Mai 1983
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Auftragsersuchen – Beobachtung vom 10. Mai 1983

Abb. 7 
Von der Stasi beschlagnahmter Aufkleber vom 1.4.1983
Quelle: BArch, MfS HA IX 9698, S. 194
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Beobachtungsbericht vom 20. Mai 1983
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Information zur Aktion „Gegenschlag“
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Beobachtungsbericht vom 31. Mai 1983
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Vorgesehene Maßnahme zur Realisierung der Entlassung aus der Staatsbürgerschaft der DDR/Übersiedlung 
in die BRD des Jahn, Roland vom 6. Juni 1983
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Bericht über die Realisierung der Entlassung aus der Staatsbürgerschaft vom 9. Juni 1983
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Fotodokumentation aus Jena vom 9. Juni 1983
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Abb. 8/9
Personenüberprüfung durch die  
„Sicherheitsorgane“
Fotos: BArch, MfS, BV Gera, Abt. VIII, BB 44/83,  
Bd. 1, S. 64, 65
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Beobachtungsbericht zu „Gegenschlag“ vom 20. Juni 1983

76 77DokumentenübersichtDokumentenübersicht



Anhang
Abkürzungsverzeichnis

Abt. Abteilung (MfS) – selbstständige Diensteinheit
Abteilung II Spionageabwehr
Abteilung VI Grenzkontrollen, Reise- und Touristenverkehr
Abteilung VII Ministerium des Innern, Deutsche Volkspolizei
Abteilung VIII Beobachtung, Ermittlung
Abteilung IX Untersuchungsorgan
Abteilung XI Chiffrierwesen 
Abteilung XIV Strafvollzug, Untersuchungshaft
Abteilung XVIII Volkswirtschaft
Abteilung XIX Verkehr, Post und Nachrichtenwesen
Abteilung XX Staatsapparat, Kultur, Kirchen, Untergrund
Abteilung XXII Terrorabwehr
Abteilung M Postkontrolle
Abteilung PZF Postzollfahndung
Abteilung 26 Telefonkontrolle, Abhörmaßnahmen und Video-

überwachung
Abs. Absatz
ABC-Waffen Atomare, biologische und chemische Waffen
AG Arbeitsgruppe
AGG Arbeitsgruppe Geheimnisschutz – selbstständige 

Diensteinheit in den Bezirksverwaltungen
AKG Auswertungs- und Kontrollgruppe – Stabsorgan des 

Leiters einer Bezirksverwaltung, einer Hauptabtei-
lung oder einer Selbstständigen Abteilung im MfS

BdL Büro der Leitung/des Leiters
BHA Bezirkshaftanstalt
BKG Bezirkskoordinierungsgruppe
Bln. Berlin
BRD Bundesrepublik Deutschland
BV Bezirksverwaltung
BVfS Bezirksverwaltung für Staatssicherheit

CFS chiffriertes Fernschreiben

DE Diensteinheit
DDR Deutsche Demokratische Republik
DR Deutsche Reichsbahn
DVP Deutsche Volkspolizei

erf. erfasst (MfS) – mit der Erfassung bestimmte das MfS 
die „operative Verantwortung“

EV  Ermittlungsverfahren
Ex. Exemplar

FDJ Freie Deutsche Jugend
FSU Friedrich-Schiller-Universität
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Gen. Genosse
Generalltn. Generalleutnant
GKS Geheime Kommandosache
GÜST Grenzübergangsstelle
GST Geheimschriftträger
GVS Geheime Verschlusssache

Hptm. Hauptmann

KD Kreisdienststelle

Ltr.  Leiter

MdI Ministerium des Innern

NSW Nichtsozialistisches Wirtschaftsgebiet

OD Objektdienststelle
OibE Offizier im besonderen Einsatz
OSL Oberstleutnant

P-Abl. Personen-Ablage
PH Personenhinweis
PKZ Personenkennzahl
PM Passersatz- und Meldebescheinigung
PUT Politische Untergrundtätigkeit

Ref. Referat
rpt.  repetiere

SED Sozialistische Einheitspartei Deutschlands
SLK Sichtlochkartei
StGB Strafgesetzbuch
StPO Strafprozessordnung

Tgb.-Nr. Tagebuchnummer

VEB Volkseigener Betrieb
Vertr. Vertreter
VP Volkspolizei
VPKA Volkspolizeikreisamt
VR Polen Volksrepublik Polen
VVS Vertrauliche Verschlusssache

WB Westberlin

ZAIG Zentrale Auswertungs- und Informationsgruppe
ZPDB Zentrale Personendatenbank
Ziff. Ziffer
ZMA Zentrale Materialablage

§ 6 StGB Vorsätzliches Handeln
§ 56 StGB Einziehung von Gegenständen
§ 63 StGB Bestrafung bei mehrfacher Gesetzesverletzung
§ 220 StGB Öffentliche Herabwürdigung
§ 222 StGB Missachtung staatlicher und gesellschaftlicher 

 Symbole
§ 95 StPO Prüfung von Anzeigen und Mitteilungen
§ 122 StPO Voraussetzung für die Anordnung der Unter-

suchungshaft
§ 124 StPO Verhaftung
§ 127 StPO Beschwerde gegen erlassenen Haftbefehl
§ 305 StPO Zulässigkeit der Beschwerde gegen einen nach 

Urteilsverkündung erlassenen Haftbefehl
§ 306 StPO Einlegung und Einlegefrist gegen Urteilsbeschluss
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Fotos: BStU/Dresen

Stasi-Unterlagen-Archiv 
Akteneinsicht – Bestandserhaltung – Aufklärung über das Wirken der Stasi

Trotz massiver Aktenvernichtungen durch die Staats-
sicherheit sind insgesamt rund 111 Regal-Kilometer 
Schriftgut sowie zahlreiche Foto-, Film-, Video- und 
Tondokumente im Stasi-Unterlagen-Archiv erhalten 
geblieben. Es sind Zeugnisse eines Spitzelapparates, 
Dokumente über geplantes und begangenes Unrecht, 
über Anpassung und Verrat, aber auch Belege für Zivil-
courage und Widerstand. 

Seinen Hauptsitz hat das Stasi-Unterlagen-Archiv in 
Berlin. Zudem gibt es Standorte in zwölf  ehemaligen 
Bezirksstädten der DDR: Chemnitz (ehem. Karl-Marx-
Stadt), Dresden, Erfurt, Frankfurt (Oder), Gera, Halle, 
Leipzig, Magdeburg, Neubrandenburg, Rostock, 
 Schwerin und Suhl. In Cottbus gibt es eine Beratungs-
stelle; hier ist ein Standort mit der Möglichkeit zur 
Akten einsicht und mit Bildungsangeboten geplant.

Unabhängig vom Wohnort können Bürgerinnen und 
Bürger in allen Dienststellen Akteneinsicht beantragen 
und die eigenen Unterlagen einsehen. Zudem können 
Besucherinnen und Besucher bei Archivführungen, 
Veranstaltungen und Ausstellungen mehr über die 
Arbeit des Archivs und die Methoden und Wirkungs-
weise der Stasi erfahren. 

Ausführliche Informationen finden Sie im  Internet 
unter www.stasi-unterlagen-archiv.de 
und  www . stasi-mediathek.de.
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Kontaktdaten Brandenburg

Standort Frankfurt (Oder)
Fürstenwalder Poststraße 87
15234 Frankfurt
Tel.: 0335 6068-0
frankfurt.stasiunterlagenarchiv@bundesarchiv.de

Standort Cottbus
Karl-Marx-Straße 67
03044 Cottbus
Aktuelle Termine finden Sie auf 
www.stasi-unterlagen-archiv.de

Kontaktdaten Mecklenburg-Vorpommern

Standort Neubrandenburg 
Neustrelitzer Straße 120 
17033 Neubrandenburg 
Tel.: 0395 7774-0 
neubrandenburg.stasiunterlagenarchiv@ 
bundesarchiv . de

Standort Rostock 
Straße der Demokratie 2
18196 Waldeck-Dummerstorf 
Tel.: 038208 826-0 
rostock.stasiunterlagenarchiv@bundesarchiv.de

Standort Schwerin
Görslow, Resthof
19067 Leezen
Tel.: 03860 503-0
schwerin.stasiunterlagenarchiv@bundesarchiv.de

Kontaktdaten Sachsen-Anhalt

Standort Halle 
Blücherstr. 2 
06122 Halle 
Tel.: 0345 6141-0 
halle.stasiunterlagenarchiv.bundesarchiv.de

Standort Magdeburg 
Georg-Kaiser-Str. 7
39116 Magdeburg 
Tel.: 0391 6271-0 
magdeburg.stasiunterlagenarchiv@bundesarchiv.de

Kontaktdaten Sachsen

Standort Chemnitz 
Jagdschänkenstraße 52 
09117 Chemnitz 
Tel.: 0371 8082-0 
chemnitz.stasiunterlagenarchiv@bundesarchiv.de

Standort Dresden 
Riesaer Straße 7 
01129 Dresden 
Tel.: 0351 2508-0 
dresden.stasiunterlagenarchiv@bundesarchiv.de

Standort Leipzig 
Dittrichring 24 
04109 Leipzig 
Tel.: 0341 2247-0 
leipzig.stasiunterlagenarchiv@bundesarchiv.de

Kontaktdaten Thüringen

Standort Erfurt 
Petersberg Haus 19 
99084 Erfurt 
Tel.: 0361 5519-0 
erfurt.stasiunterlagenarchiv@bundesarchiv.de

Standort Gera 
Hermann-Drechsler-Straße 1
Haus 3 
07548 Gera 
Tel.: 0365 5518-0 
gera.stasiunterlagenarchiv@bundesarchiv.de

Standort Suhl 
Weidbergstr. 34 
98527 Suhl 
Tel.: 03681 456-0 
suhl.stasiunterlagenarchiv@bundesarchiv.de

Kontaktdaten Berlin

Stasi-Unterlagen-Archiv

Karl-Liebknecht-Straße 31/33
10178 Berlin-Mitte
Postanschrift: 10106 Berlin
Tel.: 030 2324-50
post.stasiunterlagenarchiv@bundesarchiv.de

Bürgerberatung
Beratung zu Antragstellung und Einsicht in die 
 Stasi-Unterlagen ist zu folgenden Zeiten möglich:
Mo–Do 08:00–17:00
Fr 08:00–14:00
Telefonische Beratung
und Terminvereinbarung:
030 2324-7000

Anfragen zur Akteneinsicht für Forschung 
und Medien
Tel.: 030 2324-9051/-9061
GZ.AU5@bundesarchiv.de
GZ.AU6@bundesarchiv.de

Abteilung Vermittlung und Forschung
Tel.: 030 2324-6701
gz.kw@bundesarchiv.de

Fachbibliothek
Bitte entnehmen Sie die Öffnungszeiten dem 
Online-Auftritt der Bibliothek:
www.stasi-unterlagen-archiv.de/bibliothek
Tel.: 030 2324-6826
bibliothek.stasiunterlagenarchiv@bundesarchiv.de

Ausstellungen und Dokumentationen
Tel.: 030 2324-6731
ausstellungen.stasiunterlagenarchiv@bundesarchiv.de

Presseanfragen
Tel.: 030 2324-7181
presse@bundesarchiv.de

Stasi-Zentrale. Campus für Demokratie

Ruschestraße 103
10365 Berlin

Öffnungszeiten Austellungen/Besucherzentrum:
Mo–Fr 10:00–18:00
Sa, So, Feiertag 11:00–18:00

Ausstellung zum Stasi-Unterlagen-Archiv 
„ Einblick ins Geheime“
„Haus 7“
Tel.: 030 2324-6699
einblick-ins-geheime@bundesarchiv.de
www.einblick-ins-geheime.de

Stasimuseum
Ausstellung „Staatssicherheit in der SED-Diktatur“
„Haus 1“
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